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Bitte befolgen Sie diese Sicherheitshinweise
genau, um Gefahren und Schäden für Men-
schen und Sachwerte auszuschließen.

Erläuterung der Sicherheitshinweise

Gefahr
Dieses Zeichen warnt vor Personenschäden.

! Achtung
Dieses Zeichen warnt vor Sach- und Umwelt-
schäden.

Hinweis
Angaben mit dem Wort Hinweis enthalten Zusatzinfor-
mationen.

Zielgruppe

Diese Anleitung richtet sich ausschließlich an autori-
sierte Fachkräfte.
■ Arbeiten an Gasinstallationen dürfen nur von Instal-

lateuren vorgenommen werden, die vom zuständi-
gen Gasversorgungsunternehmen dazu berechtigt
sind.

■ Elektroarbeiten dürfen nur von Elektrofachkräften
durchgeführt werden.

Zu beachtende Vorschriften

■ Nationale Installationsvorschriften
■ Gesetzliche Vorschriften zur Unfallverhütung
■ Gesetzlichen Vorschriften zum Umweltschutz
■ Berufsgenossenschaftliche Bestimmungen
■ Einschlägige Sicherheitsbestimmungen der DIN, EN,

DVGW, TRGI, TRF und VDE
a ÖNORM, EN, ÖVGW-TR Gas, ÖVGW-TRF und

ÖVE
c SEV, SUVA, SVGW, SVTI, SWKI, VKF und

EKAS-Richtlinie 1942: Flüssiggas, Teil 2

Arbeiten an der Anlage

■ Anlage spannungsfrei schalten (z. B. an der separa-
ten Sicherung oder einem Hauptschalter) und auf
Spannungsfreiheit kontrollieren.

■ Anlage gegen Wiedereinschalten sichern.
■ Bei Brennstoff Gas den Gasabsperrhahn schließen

und gegen unbeabsichtigtes Öffnen sichern.

 

Sicherheitshinweise
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Entsorgung der Verpackung

Verpackungsabfälle gemäß den gesetzlichen Festle-
gungen der Verwertung zuführen.

DE: Nutzen Sie das von Viessmann organisierte Ent-
sorgungssystem.

AT: Nutzen Sie das gesetzliche Entsorgungssystem
ARA (Altstoff Recycling Austria AG, Lizenznum-
mer 5766).

CH: Verpackungsabfälle werden vom Heizungs-/
Lüftungsfachbetrieb entsorgt.

Symbole

Symbol Bedeutung
Verweis auf anderes Dokument mit weiter-
führenden Informationen
 

1. Arbeitsschritt in Abbildungen:
Die Nummerierung entspricht der Reihen-
folge des Arbeitsablaufs.

Warnung vor Sach- und Umweltschäden
 
 
Spannungsführender Bereich
 
 
Besonders beachten.
 
 
■ Bauteil muss hörbar einrasten.

oder
■ Akustisches Signal
■ Neues Bauteil einsetzen.

oder
■ In Verbindung mit einem Werkzeug:

Oberfläche reinigen.
Bauteil fachgerecht entsorgen.
 
 
Bauteil in geeigneten Sammelstellen abge-
ben. Bauteil nicht im Hausmüll entsorgen.
 

Bestimmungsgemäße Verwendung

Das Gerät darf bestimmungsgemäß nur in geschlosse-
nen Heizungssystemen gemäß EN 12828 unter
Berücksichtigung der zugehörigen Montage-, Service-
und Bedienungsanleitungen sowie der Angaben im
Datenblatt installiert und betrieben werden.

Es ist ausschließlich für die Erwärmung von Heizwas-
ser vorgesehen.

Die gewerbliche oder industrielle Verwendung zu
einem anderen Zweck als zur Erwärmung von Heiz-
wasser gilt als nicht bestimmungsgemäß.

 

Entsorgung der Verpackung
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Die bestimmungsgemäße Verwendung setzt voraus,
dass eine ortsfeste Installation in Verbindung mit für
die bestimmungsgemäße Verwendung zugelassenen
Komponenten vorgenommen wird.
Jede andere Verwendung ist nicht bestimmungsge-
mäß. Daraus resultierende Schäden sind von der Haf-
tung ausgeschlossen.

Darüber hinausgehende Verwendung ist vom Herstel-
ler fallweise freizugeben.

Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch
die Einhaltung der Wartungs- und Prüfintervalle.

Produktinformation

Vitocrossal 200 CM2B 87 bis 311 kW mit zulässigem
Betriebsdruck 6 bar.
Gas-Brennwertkessel für Erdgas E und LL, mit modu-
lierendem MatriX-Strahlungsbrenner.

 

Bestimmungsgemäße Verwendung (Fortsetzung)
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C

A

A

B

b

500 (250)

600

a

500 (50)

Abb. 1

A Heizkessel
B Brenner
C Schallabsorbierende Stellfüße (Zubehör)

Maße in Klammern sind Mindestabstände.
Maß a: 500 mm
Maß b: 400 mm
Falls für Zweikesselanlagen bei Maß a und b
Viessmann Zubehör verwendet wird:

Montageanleitung Abgassammelführung und
hydraulische Systemverbindung

 

Abstandsmaße
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! Achtung
Beschädigung des Abgasanschlusses kann zu
Undichtheiten führen.
Heizkessel nicht am Abgasanschluss anheben
oder bewegen.

Hinweis
Falls der Heizkessel ebenerdig aufgestellt wird, muss
ein geeigneter Kondenswasserablauf im Aufstellraum
vorhanden sein. Kondenswasserablauf darf max. 50
mm über dem Boden liegen.

A

2.

1.

Abb. 2

1. Stellschrauben A von oben in die Fußschienen
schrauben.
Stellschrauben liegen im Zubehörpaket.

2. Heizkessel waagerecht ausrichten. Ein besonderes
Fundament ist nicht erforderlich.

Hinweis
Wir empfehlen, den Heizkessel auf schallabsor-
bierende Stellfüße oder Kesselunterlage (Zube-
hör) zu stellen.

Schallabsorbierende Stellfüße
Stellfüße von unten in die Fußschienen schrauben.

Schallabsorbierende Kesselunterlagen
Damit die Federelemente gleichmäßig belastet
werden, dürfen die Bodenunebenheiten nicht grö-
ßer als 1 mm sein. Kesselunterlagen unter dem
Heizkessel anordnen und mittig unter die Fuß-
schienen legen. Beim Absetzen des Heizkessels
kann durch Verkanten eine kurzzeitige Überbelas-
tung einer Kesselunterlage auftreten. Als Montage-
hilfe Kanthölzern (□ 35 mm) unterlegen. Am
Anfang, in der Mitte und am Ende jeder Kesselun-
terlage verteilen.

 

Heizkessel aufstellen und ausrichten
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1.
4x

2.

Abb. 3

Gefahr
Losgeschraubter Kessel kann vom Fußgestell
rutschen und Verletzungen verursachen.
Kesselkörper sichern. Sicherheitsschuhe tragen.

1. 4 Schrauben lösen und entfernen, je 2 vorn und
hinten.

2. Kessel von Fußgestell heben.

! Achtung
Freiliegender Entleerungsstutzen kann bei
Transport und Abstellen ohne Fußgestell
beschädigt werden. 
Kessel vorsichtig absetzen, ggf. Holz unterle-
gen.

Fußgestell anbauen

Fußgestell in umgekehrter Reihenfolge anbauen. 

Wärmedämmung anbauen

Hinweis
Alle erforderlichen Teile liegen im Karton der Wärme-
dämmung.

Wärmedämm-Matten

3.

2.
3.

1.

Abb. 4

Hinweis
Bei raumluftunabhängigem Betrieb Zuluftleitung vor
Anbau der Wärmedämm-Bleche montieren.

Montageanleitung Zubehör für raumluftunabhän-
gigen Betrieb

 

 Fußgestell an-/abbauen
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Seitenbleche

A

2.6 x 10

8x

3,9 x 9,5

4.
4.

3. 5.

1.

3.

8x

4x

6 x 10

Abb. 5 Blech vorn rechts mit Schriftzug
Vitocrossal 200 A

1. Befestigungsschiene unten an die Fußschiene
schrauben: Innere Löcher der Fußschiene verwen-
den.

2. Befestigungsschiene oben: Vorn und hinten an den
Langlöchern verschrauben.

5. Seitenbleche an oberen Befestigungsschienen
festschrauben.

 

Wärmedämmung anbauen (Fortsetzung)
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Vorderbleche

A

1.

3,9 x 9,5

4.

3.

2.

2

3,9 x 9,5

Abb. 6

Die Schrauben im Vorderblech oben werden erst nach
Montage des Kesseltemperatursensors und der Fühler
ganz eingeschraubt. Siehe Arbeitsschritt 4 in Abb. 11.

Hinweis
Bei raumluftunabhängigem Betrieb im Vorderblech Öff-
nung für Zuluftleitung vorbereiten und Bleche an der
Perforierung A ausbrechen.

Montageanleitung Zubehör für raumluftunabhän-
gigen Betrieb

 

Wärmedämmung anbauen (Fortsetzung)
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Wärmedämm-Matte hinten und Hinterbleche

4x

3.

4.

2.

1.

Abb. 7

Seitenbleche entsprechend der Vorder- und Hinterble-
che ausrichten. Dazu die Linsenschrauben in den obe-
ren Befestigungsschienen lösen.

 

Wärmedämmung anbauen (Fortsetzung)
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Hinweis
Schrauben zum Anbauen der Regelung liegen im Kar-
ton der Regelungsblende.

6 x 12

1.

2.

3.

Abb. 8

! Achtung
Beschädigungen der Kapillaren führen zu Funk-
tionsstörungen der Fühler.
Kapillaren nicht knicken.

 

Regelung anbauen
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KR KVSA

EKOA
Abb. 9

E Entleerung und Anschluss Ausdehnungsgefäß
R 1

KOA Kondenswasserabfluss R ½

KR Kesselrücklauf 
KV Kesselvorlauf 
SA Sicherheitsanschluss PN 6 DN 50

Hinweis
Der Vitocrossal ist nur für Pumpenwarmwasser-Heiz-
ungen geeignet. 
Keine 4-Wege-Mischer, Überströmventile oder sons-
tige Vorlauf-Rücklauf-Bypässe einbauen.

Alle Rohrleitungsanschlüsse last- und momentfrei her-
stellen.

Anschlüsse Kesselvorlauf und -rücklauf
87 bis142 kW PN 6 DN 50
186 bis 311 kW: PN 6 DN 65

1. Heizungsanlage gründlich spülen.

2. Heizkreise anschließen.

Sicherheitsanschlüsse erstellen 

1. Sicherheitsanschluss erstellen.

2. Dichtheit der heizwasserseitigen Anschlüsse prü-
fen.

Zul. Betriebsdruck 6 bar (0,6 MPa)
Prüfdruck 7,8 bar (0,78 MPa)

Wassermangelsicherung (Wasserstandsbegrenzer)

Die Heizkessel sind gemäß EN 12828 gegen Wasser-
mangel abzusichern. Dazu kann der als Zubehör liefer-
bare Minimaldruckwächter eingebaut werden.

Sicherheitsventil

Die Heizkessel sind mit einem Sicherheitsventil auszu-
rüsten, das bauteilgeprüft der TRD 721 entsprechend
und je nach ausgeführter Anlage gekennzeichnet sein
muss. 
Der Anschluss von Sicherheitsventil und Kleinverteiler
erfolgt über die Sicherheitsgruppe.

 

Heizwasserseitig anschließen
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A

Abb. 10

A Anschluss Kleinverteiler

Hinweis
Alle Rohrleitungsanschlüsse last- und momentfrei her-
stellen.

! Achtung
Ungeeignete Wasserbeschaffenheit kann zu
Schäden am Kesselkörper führen.
Der Heizkessel darf nur mit Wasser befüllt wer-
den, das die „ Anforderungen an die Wasserbe-
schaffenheit“ (siehe Serviceanleitung) erfüllt.

Elektrisch anschließen und Oberblech anbauen

Elektrische Leitungen

Hinweis
Kesseltemperatursensor § liegt in der Verpackung
der Regelung. 
Stecker fÖ ist in der Regelung aufgesteckt.
Brennerleitungen fA und lÖ liegen in der Verpackung
der Wärmedämmung.

! Achtung
Beschädigungen der Kapillaren führen zu Funk-
tionsstörungen der Fühler.
Kapillaren nicht knicken.

Hinweis
230 V-Leitungen und Kleinspannungsleitungen
getrennt verlegen.

Vorderblech oben anheben. Fühler und Kesseltempe-
ratursensor so weit wie möglich in Tauchhülse schie-
ben.

 

Sicherheitsanschlüsse erstellen  (Fortsetzung)
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D

A

B

2x

C

3,9 x 9,5

4.

2.

1.

1.

3.

Abb. 11

A Fühler
B Kesseltemperatursensor

C Brennerleitung
D Elektrische Anschlussleitungen

! Achtung
Heiße Bauteile können elektrische Leitungen
beschädigen.
Elektrische Leitungen dürfen nicht mit heißen
Bauteilen in Berührung kommen. Alle elektri-
schen Leitungen mit Leitungsbindern sichern.

Anschlüsse an das Regelungsunterteil

Montageanleitung Kesselkreisregelung

 

Elektrisch anschließen und Oberblech anbauen (Fortsetzung)
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Oberbleche und Abdeckbleche

1.

6.

A

2.

5.
3,9 x 9,5

3.

4.

3,9 x 30

Abb. 12

A Typenschild (wahlweise rechts oder links)

Hinweis
An der vorgestanzten Kontur des Verkleidungsblechs
die Durchführungen für Anschlüsse öffnen.

 

Elektrisch anschließen und Oberblech anbauen (Fortsetzung)
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Abgasanschluss und Siphon

1.
3.

Abb. 13

1. Kesselanschluss-Stück (Zubehör) bis zum
Anschlag in den Abgasstutzen stecken.

Hinweis
Abgasstutzen auf kürzestem Weg und leicht stei-
gend (min. 3°) mit der Abgasleitung verbinden.
Scharfe Knicke vermeiden.

2. Abgassystem anschließen.

Systemgröße Abgasstutzen:
87 bis142 kW: 7 150 mm
186 bis 311 kW: 7 200 mm

Montageanleitung Abgassystem

Hinweis
Anschluss last- und momentfrei ausführen.

3. Siphon mit Wasser befüllen und anbauen.

Kondenswasserableitung

Abb. 14

Kondenswasserabflussleitung mit Gefälle unterhalb
der Rückstauebene des Abgassammelkastens verle-
gen.
Der Kondenswasserablauf A muss einsehbar sein.
Anschluss (außen): 7 19 mm

Neutralisationseinrichtung (falls vorhanden)

Neutralisationseinrichtung hinter dem Heizkessel auf-
stellen und mit dem Kondenswasserabfluss verbinden.
Neutralisationseinrichtung an das Entwässerungssys-
tem anschließen.

Montageanleitung Neutralisationseinrichtung

 

Abgasseitig anschließen
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Hinweis
Alle zum Anbau erforderlichen Teile liegen in der Ver-
packung des Brenners. 
Der Scharnierbügel ist am Heizkessel links angebaut.
Scharnierbügel kann bauseits auch rechts montiert
werden.

4x

1.

2.
2x

3.

4.

16

18 Nm

B

A

Abb. 15

4. Schrauben Kesseltür mit einem Anzugsdrehmo-
ment von ca. 18 Nm über Kreuz anziehen.

Gefahr
Undichtheiten der Kesseltür können zu Vergif-
tungen durch Gasaustritt führen.
Damit die Kesseltür dicht schließt, den Abstand
zwischen Kesselboden B und Scharnierbügel
A auf 16 mm ±0,5 mm einstellen. Ggf. mit den
4 Muttern korrigieren.

Kesseltür auf Rechtsanschlag umbauen

4 Muttern M 10 mit Scheiben und Scharnierbügel A
abbauen. An den beiden Gewindebolzen der rechten
Seite in umgekehrter Reihenfolge anbauen. Den
Abstand zwischen Kesselboden vorn und Scharnierbü-
gel auf 16 ± 0,5 mm einstellen.

 

Brenner anbauen
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1. Gasanschluss nach TRGI 2008 erstellen. 
AT: Gasanschluss nach ÖVGW-TR Gas 1996 und

den regionalen Bauordnungen erstellen.
CH: Gasanschluss nach SVGW erstellen.

Hinweis
In die Gasleitung muss entsprechend der Feue-
rungsverordnung eine thermische Absperrvorrich-
tung eingebaut sein.
Bei Verunreinigungen in der Gasleitung (z. B. alte
Leitungen mit Korrosionsprodukten) empfehlen wir,
einen Gasfilter in die Zuleitung zu installieren.

Gasanschlussdruck 20 mbar/2 kPa
Max. zul. Gasanschluss-
druck

50 mbar/5 kPa

Gasanschluss:
87 bis 186 kW: R 1
246 und 311 kW: R 1¼

2. Dichtheitsprüfung durchführen.

! Achtung
Überhöhter Prüfdruck führt zu Schäden an
Brenner und Gaskombiregler.
Max. Prüfdruck 150 mbar/15 kPa. Bei
höherem Druck für Lecksuche: Brenner und
Gaskombiregler von der Hauptleitung tren-
nen (Verschraubung lösen).

3. Gasleitung entlüften.

Gefahr
Austretendes Gas kann zu Explosionen füh-
ren, die schwerste Verletzungen zur Folge
haben.
Gasleitung nicht über den Brennraum des
Heizkessels entlüften.

Brenner elektrisch anschließen

A

A
fA

lÖ

Abb. 16

1. Prüfen, ob die Anschlüsse „L 1“ und „N“ am Netz-
anschluss der Regelung ordnungsgemäß ausge-
führt sind.

Montageanleitung Regelung

Gefahr
Falsche Adernzuordnung kann zu schweren
Verletzungen und Schäden am Gerät führen.
Adern „L 1“ und „N“ nicht vertauschen.
L1: braun
N: blau
PE: grün/gelb

2. Brennerleitungen auf der Anschlagseite der Tür
hinter dem rechten oder linken Abdeckblech nach
unten verlegen. 

3. Brennerstecker fA und lÖ am MatriX-Brenner auf-
stecken.

4. ! Achtung
Heiße Bauteile können elektrische Leitungen
beschädigen.
Elektrische Leitungen dürfen nicht mit hei-
ßen Bauteilen in Berührung kommen.

 

Brenner gasseitig anschließen
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Brennerleitungen am Vorderblech oben und am
Abdeckblech rechts oder links mit Leitungsbindern
sichern. Dazu die Löcher A in den Abkantungen der
Bleche verwenden.

Bei Verwendung der Abgassammelführung aus Edel-
stahl für Zweikesselanlagen (Zubehör):

Montageanleitung Zubehör „Abgassammelfüh-
rung für Zweikesselanlagen“

Brennerhaube anbauen

2.

A

3.

1.

4. 2x

Abb. 17

Bei raumluftunabhängigem Betrieb die Öffnung A für
den Zuluftschlauch aussägen.

Hinweis
Display Feuerungsautomat zum Sichtfenster der Bren-
nerhaube ausrichten.

Inbetriebnahme und Einregulierung

Serviceanleitung Heizkessel und Kesselkreisre-
gelung

Gasdurchsatz des Brenners auf die Nenn-Wärmeleis-
tung des Heizkessels einstellen.

 

Brenner elektrisch anschließen (Fortsetzung)
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Nenn-Wärmeleistung        
TV/TR = 50/30 kW 29 - 87 38 - 115 47 - 142 62 - 186 82 - 246 104 - 311
TV/TR = 80/60 kW 27 - 80 35 - 105 43 - 130 56 - 170 75 - 225 95 - 285
Nenn-Wärmebelastung kW 82 108 134 175 232 293
Produkt-ID-Nummer CE-0085 BQ 0021
Zul. Betriebstemperatur °C 95 95 95 95 95 95
Zul. Vorlauftemperatur
(= Absicherungstemperatur)

°C 110 110 110 110 110 110

Zul. Betriebsdruck Max. bar 6 6 6 6 6 6
 MPa 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6
Zul. Betriebsdruck Min. bar 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
 MPa 0,05 0,05 0,05 0,05 0,05 0,05
Prüfdruck bar 7,8 7,8 7,8 7,8 7,8 7,8
 MPa 0,78 0,78 0,78 0,78 0,78 0,78
Abmessungen Kesselkörper        
Länge mm 1260 1260 1260 1270 1270 1270
Breite mm 660 660 660 760 760 760
Höhe mm 1178 1178 1178 1277 1277 1277
Gesamtabmessungen        
Länge mm 1766 1766 1766 1791 1791 1791
Breite mm 816 816 816 916 916 916
Höhe mm 1350 1350 1350 1450 1450 1450
Abmessungen Fundament        
Länge mm 1200 1200 1200 1200 1200 1200
Breite mm 800 800 800 800 800 800
Höhe mm 100 100 100 100 100 100
Gewicht        
Gesamtgewicht
■ Heizkessel mit Brenner, Wär-

medämmung und Kesselkreis-
regelung

kg 308 308 318 376 382 402

Nettogewicht (= Zulassung) kg 210 210 220 261 267 287
Wasserinhalt l 225 225 221 306 292 279

 

Technische Daten
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Nenn-Wärmeleistung        
TV/TR = 50/30 kW 29 - 87 38 - 115 47 - 142 62 - 186 82 - 246 104 - 311
TV/TR = 80/60 kW 27 - 80 35 - 105 43 - 130 56 - 170 75 - 225 95 - 285
Anschlüsse        
Kesselvorlauf PN 6 DN 50 50 50 65 65 65
Kesselrücklauf PN 6 DN 50 50 50 65 65 65
Sicherheitsanschluss PN 6 DN 50 50 50 50 50 50
Sicherheitsventil R 1¼ 1¼ 1¼ 1¼ 1¼ 1¼
Entleerung R 1 1 1 1 1 1
Siphon mit Kondenswasserab-
lauf

mm 20 20 20 20 20 20

Abgaskennwerte*1        
Temperatur (bei Rücklauftempe-
ratur von 30 °C)

       

■ Bei Nenn-Wärmeleistung °C 45 45 45 45 45 45
■ Bei Teillast °C 35 35 35 35 35 35
Temperatur (bei Rücklauftempe-
ratur von 60 °C)

°C 75 75 75 75 75 75

Massestrom (bei Erdgas)        
■ Bei Nenn-Wärmeleistung kg/h 127 166 205 269 356 451
■ Bei Teillast kg/h 42 55 69 90 119 150
Verfügbarer Förderdruck Pa 70 70 70 70 70 70
am Abgasstutzen*2 mbar 0,7 0,7 0,7 0,7 0,7 0,7
Abgasanschluss DN 150 150 150 200 200 200
 mm 160 160 160 200 200 200
Förderdruck am Abgasstutzen Pa 70 70 70 70 70 70
 mbar 0,7 0,7 0,7 0,7 0,7 0,7
Produktkennwerte gemäß
EnEV

  

Norm-Nutzungsgrad   
Bei Heizsystemtemperatur
40/30 °C

% bis 98 (Hs) / 109 (Hi)

Bei Heizsystemtemperatur
75/60 °C

% bis 96 (Hs) / 106 (Hi)

Bereitschaftsverlust qB,70 % 0,6 0,5 0,4 0,4 0,3 0,3 

*1 Rechenwerte zur Auslegung der Abgasanlage nach EN 13384 bezogen auf 10 % CO2 bei Erdgas
Abgastemperaturen als gemessene Bruttowerte bei 20 °C Verbrennungslufttemperatur.
Die Angaben für die Teillast beziehen sich auf eine Leistung von 33 % der Nenn-Wärmeleistung. Bei abweichender Teillast
(abhängig von der Betriebsweise des Brenners) ist der Abgasmassestrom entsprechend zu errechnen.

*2 Beim Einsatz des Vitocrossal 200 an feuchteunempfindlichen Schornsteinen darf der Förderdruck max. 0 Pa betragen.

 

Technische Daten (Fortsetzung)
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Viessmann Werke GmbH & Co. KG
D-35107 Allendorf
Telefon: 0 64 52 70-0
Telefax: 0 64 52 70-27 80
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